
1 eilage mm„Wiesbadener General-Meiger".
Ult,  73 Mittwoch, den 27 . März 1907. 22 . Jahrgang.

d>. Zollhaus , 25 . März . Seine erste Anstellung erhält der
Militäranwärtcr Herr Kreikemeycr,  der am hiesigen
Bahnhof zur Ausbildung war , in Meerholz bei Gelnhausen.

Kimft, Literatur und WiÜenidum
Wiesbadener Kunst im Lichte auswärtiger Kritik.

Eine erfreuliche Ueberraschung ward den hiesigen Lesern des
„Kuustwarts " in dessen 1. Märzheft zuteil . In meisterhafter
Reproduktion ein Bild unseres Hans Wölcker!  Aus Wies¬
badener Musik - und Litcraturkreisen ist schon mancher Name in
die große Welt hinausgedrungen , aber in der Kunst geht es bei
uns immer ein wenig still her . Umsomehr erfreut eine Aner¬
kennung größeren Stiles ; denn als eine solche ist die Aufnahme
in den „Kunstwart " zu betrachten . Das reproduzierte Ge¬
mälde „Tauwind " ist ron bedeutender Qualität . Eine herrliche
Borfrühlingsstimmung mit jener ahnungsvollen Feuchtigkeit in
der Luft , die Frühlingsanfang kündet . Der Schnee ist im Ver¬
rinnen . Der Bach geht hoch mit schweren , raschen Wellen . Am
Himmel st r̂rmgepeitschtes Wolkengeschiebe . Gegen die breit hin-
gelegte Fläche von Wasser , Erde und Himmel wirkt die Verti¬
kale kahler Bäume ganz vortrefflich . Der Vorgang in der Na¬
tur verbindet sich mit der kraftvollen Technik des Malers so
glücklich, daß wir hier wieder einmal vor einem Gemälde ohne
alle allegorische oder „literarische " Zutat das Beste, . was eine
jede  Kunst zu geben hat , fühlen : Poesie sF . Avenariuss . Das
Bild ist ein schöner Beweis von dem reichen Können des Künst¬
lers . M . E.

# Richard Strauß und seine „Salome " . Wie die Morgcn-
blätter mitteilen hat sich Richard Strauß nach persönlicher Aus¬
sprache entschlossen , einen Vertrag mit der französischen Au¬
torengesellschaft abzuschließen , sodaß seine „Salome " demnächst
in Paris ausgeführt wird.

Aus der Umgegend.
D . Mainz , 26 . März . Ein schrecklicher Unglücks¬

fall  trug sich gestern nachmittag vor dem Hause des Metzger¬
meisters Schramm in der großen Emmeransstraße zu . Der ^26-
jährige Glasreiniger Frz . Jos . Ebert  war mit dem Reinigen
des Hauses beschäftigt und stand auf der hochgezogenen ^Leiter
in Höhe des dritten Stockwerks . Ebert hatte den Rettungsgür¬
tel nicht an der Leiter befestigt , er glitt plötzlich aus und stürzte
auf das Holzpflaster hinab . Der Schwerverletzte hat ' einen
schweren Schädelbruch und sonstige innere Verletzungen erlit¬
ten und wurde mit dem Krankenwagen ins Hospital verbracht.
Ebert ist verheiratet , hat 1 Kind , ein zweites ist auf dem Wege.
Der Verletzt » . ist noch am Machmittag g.pftvrbe m - .»

Oe . Flörsheim , 24 . Mäv a. In der letzten Sitzung der G c -
mein de Vertretung  wurde bezgl . der Lichtfrage beschlos.
sen , eine Gasanstalt zu errichten . Es stimmten 11 Vertreter
für Gas und 5 für Elektrisch . Bezgl . des Gaswerkes wird der
Ecmeindcrat üiit einigen leistungsfähigen Firmen in Unterhand¬
lung treten , so daß nunmehr endlich die Lichtangelegenheit nach
endlosen Debatten erledigt ist . — Die Schlosserlehrlinge Ludw
Nauheimer und Otto Steinebach haben gestern ihre Prüfung
in der Werkstätte ihres Lehrmeisters Herrn Ph . Schneider mit
„gut " bestanden.

ch. Hahnsiättcn . 25 . März . Unterhalb des Ortes wurde
heute früh die Frau Cloos  aus Zollhaus tot aus der Aar
gezogen . Seit 8 Tagen wurde sie vermißt . Anfälle von gei¬
stiger Umnachtung und Schwermut haben die Frau in den Toa
getrieben . — Herr Neubert  am hiesigen Bahnhof ist m>t dem
1. April nach Hennef an der Sieg versetzt.

* Wiesbade « , 26 . März 1907.

* Der Wert des Turnens für das weibliche Geschlecht . Der
Frauenarzt Dr . Skeue in Kiel bekundet , daß mindestens zwei
Drittel der Kranken , die ihn zu Rate gezogen , nicht nötig ge¬
habt hätten , ihn zu befragen , wenn sie in ihrer Jugend regel¬
mäßig geturnt hätten . Auf Grund seiner genauen Beobachtungen
beweist er , daß die überwiegende Mehrzahl aller unheilbaren
Frauenkrankheiten in der unvollkommenen Körperentwicklung
und der daraus entspringenden Arbeitsstörung der inneren Or¬
gane ihren Ursprung haben ; es gibt kein Mittel , das zur He¬
bung von chronischen Krankheiten der inneren Organe besser und
wirksamer ist als das regelmäßige Turnen . Die einseitige Kör-
pcrlätigkeit hat Auszehrung oder Verkümmerung des Nerven-
systems und des Gehirns zur Folge . Es sollten deshalb junge
Menschen in den Jahren ihrer Entwickelung regelmäßig tur¬
nen , nicht nur , weil dadurch ihr körperliches Wohlbefinden be¬
fördert , sondern weil dadurch auch ihr Geist gehoben , ihre Denk-
krast geschärft , ihr moralisches und sittliches Bewußtsein ^ ge¬
hoben wird , und sie in Wahrheit an Leib und Seele tatkräftige
Menschen werden . Diese Darlegungen sollten alle jene beher¬
zigen , die es noch nicht für passend halten , daß ihre Töchter tur¬
nen und sie lieber im „beschäftigen Müßiggang " seelen - und
leibeskrank werden lassen . Die Natur ist eben unerbittlich , wo
ihre strengen Gesetze verletzt werden , da rächt sie sich auch an
ihren — schönsten Blüten.

* Geistliches Konzert in der Marktkirchc . Am Charfreitag
abend 8 Uhr findet in der Marktkirchc durch den ' Evangelischen
Kirchengesangvcrein eine geistliche Musikaufführung statt , für
die ein interessantes Programm aufgestellt ist . Frl . Else Koch,
unsere beliebte Altistin , wird singen : Rezit . und Arie „Buß und
Reu " aus der Matthäuspassion von Bach , „Vater unser " von
Krebs und „Tod , wie bitter bist Du " von Brahms ; Herr E.
Lindner , Kgl . Kammermusiker (Violine ) spielt „Siciliano " von
Boch und „Adagio religiös »" von Vieuxtemps ; Herr I . Groh-
mann (Orgel ) spielt Fantasie in D °moll von Klicko und „Le-
gmde " von Rcnger . Die verzeichneten Chöre entsprechen dem
Ernst des Tages : „Herzliebster Jesu , was hast Du verbrochen"
von Crüger , „Wenn ich einmal soll scheiden " von Bach , „Fürchte
Dich nicht " von Möhrich und „Ueber den Sternen " von Abr.
Auch die Gemeinde kommt am Schluß zum Wort durch Ab-
singen des Chorals : „Erscheine mir zu Schilde " . Eintritt ist
frei . Wir müssen es den Mitwirkenden Dank wissen , daß sie
jedem Gelegenheit geben , am Charfreitag abend noch einmal im
Geist unter dem Kreuz sich zu sammeln und empfehlen wir den
Besuch aufs wärmste.

* Rhcinisch -Wcstf . Handels - und Schreib -Lehranstalt Rhein-
straßc 38. Die diesjährigen Jrühjahrskurse beginnen am 4.
April und bieten , Gelegenheit für Damen und Herren ^fich in
Buchführung jeder Art . kaufmännischem Rechnen , Wrchfellehre,
Handelskorrespondenz und allen Kontorarbeiten auszubilden und
zu vervollkommnen . Für den Unterricht in Stenographie und
Maschinenschreiben sind Sonderkurse eingerichtet für Anfänger,
wie auch Diltatkurse für Fortgeschrittene . Schönschreiben und
Rundschrift werden nach besonderer , anerkannt erfolgreicher Me-
rhode gelehrt . Die Kurse finden tagsüber und abends statt . Au-
Meldungen werden täglich im Bureau Rheinstr 36 entgcgengc.
nommen . . ' . , ,

* Lehrcrvcrein . Der Wiesbadener Lehrerverein hielt am
verflossenen Samstag seine Monatsversammlung ab . In der-
selben wurden die zur Hauptversammlung in Nassau gestellten
Anträge besprochen und zu Vertretern ' die Herren G . Schauß,
Schardt , E . Kolb , K. Schmidt , Lotz, Ankel , Loh , I . Wüst , Gust.
Hvfmann , Böhl , K . Fr . Müller und Wirth gewählt , sowie die
Herren Hrch . Gertz , Tietze und Stein zu Vertretern bestimmt.

* Kurvcrein . Mittwoch , 27 . März , abends 8sch Uhr , findet
im „Hotel Hahn ", Spiegelgasse 15, die General -Versammlung
des Kurvereins statt , worauf wir Mitglieder und Interessenten
des Vereins besonders aufmerksam machen.

* Stenographisches . Für die Mitglieder des Stolzesche»
Stenographenvereins wird ein Wettschreiben Mittwoch , den
27. März , abends , im „Westendhof " abgehalten.

* Kirchliche Volkskonzerte . Frau M . Dietzer -Hüttel lehe-
malige Kgl . Sächs . Hofopernfängerin ) hatte dem letzten Mitt - .
Wochskonzert ihre sehr dankenswerte Mitwirkung geliehen . Sw
sang die Messiasarie „Er weidet seine Herde " von Händel , au¬
ßerdem ein von Rößler bearbeitetes altkirchliches Lied aus dem
15. Jahrhundert , und zum Schluß das Gerok 'sche Lied „Ich
niöchte heim " vom kürzlich verstorbenen Kantor der Kreuz-
kirche in Dresden O . Wermann vertont . In diesen Darbie-
tungen zeigte Frau Dietzer -Hüttel alle schon oft an ihr gerühm¬
ten Vorzüge , derentwegen sie sich allgemeiner Beliebtheit er-
freut . Frl . Helene Albisier hatte sich lange nicht in diesen Kon-
zerten hören lassen , um so mehr war ihre Mitwirkung freudig
zu begrüßen , da die grundgediegene Technik und ideale Vor¬
tragsweise auf der Violine ihre Wirkung nie verfehlen . Zwei
Orgelkompositionen vervollständigten das Programm , ein
„Präludium " von Bach , dem oft romantischen Klassiker , und
eine „Pastorale " von Rheinberger , dem oft klassischen Roman-
iiJeT. Für das Konzert diesen Mittwoch abend haben der
Männergesangverein „Concordia " unter Leitung seines Dirigen¬
ten , des Kapellmeisters Herrn Carl Pfeiffer , sowie Herr Rai¬
mund Zentner sCellos ihre Mitwirkung zugefagt . Wegen der
Mitwirkung des Gesangvereins „Concordia " , dessen Mitglieder
nicht alle zu früher Abendstunde über ihre Zeit frei verfügen
können , kann das Konzert erst um 8 Uhr beginnen , worauf
wir ganz besonders aufmerksam machen wollen . Der wegen sei¬
ner gesanglichen Leistungen geschätzte Verein wird außer den
beiden schönen Chören „Herr wie so weise führst Du die Dei¬
nen " von Mehul und dem ergreifenden Liede „Ueber den Ster-
ncn da wird es einst tagen " auch „ O bone Jesu " von Palästri-
na . welches der Berliner Domchor letzthin in seinem hiesigen
.Konzert gesungen hat , vortragen , was alle Freunde altklassischer
Kirchenmusik sicher interessieren wird . Herr Zentner hat als
Cellovorträge Kompositionen von iMozart und Schumann , Herr
Pctersen (Orgel ) das .Choralvorspiel zum Tode Jesu von Graun-
Hesse und Kyrie eleison von Max Reger vorgesehen . Auch dieses
Konzert , welches , wie schon gesagt , abends 8 Uhr , in der Markt-
lirche gegeben wird , findet , wie all diese Konzerte , bei freiem
Eintritt statt.

*  Kaiscrpanorama . Die alte Lagunenstadt Venedig übt nach
wie vor ihren unvergleichlichen Zauber auf uns aus , erneut
mit großem Interesse durchqueren . wir die alte Dogenstadt , wie¬
derum gebannt vor diesem und jenem Baudenkmal als ve»
netianische Kunst halten wir still , das originelle Leben der Stadt,
insbesondere auf dem . Kanal Grande , fesselt uns , wir fahren
zum Lido , Bilder längst entschwundener großer Zeiten steigen
wieder vor uns auf . Von neuem entfaltet sich unseren Augen
ein malerisches Panorama der Blumenstadt Florenz , das um-
kränzt von reichbewaldeten Hügeln , durchquert vom Arno , mit
seinen unschätzbaren Sehenswürdigkeiten so recht ein Eldorado
kunstliebender Menschen bildet . Zum Schluß durchwandern wir
noch ein sonniges Stück , deutscher Erde , unsere benachbarte bay¬
rische Pfalz ' mit ihren geradezu entzückenden landschaftlichen
Schönheiten , die meistens gekrönt werden durch manche längst
zerfallene Ritterburg . Die unvergleichlich naturgetreue Wieder¬
gabe des Gebotenen lassen einen regelmäßigen Besuch dieses
Kunst -Institutes sehr empfehlenswert erscheinen.

Der srAönste Waldweg ist der
im letzten Sommer frrtin qcüeate WafscrlcitunqLw - g, welcher — an
der Haltestelle „ Waldhältschen " der elektr . Babn (blaue Lin, -) be.
vinnend — in ca. 2 ) Minuten nach dem Waidhöurchen führt . Da
der Weg fast oline Steigun -, annelegt wurde und für Auto, ! odile qe»
iperrt ist, wodurch man eine reine üaubfreie Wald uit bat , ist es un¬
streitig der schönste Wer im westlichen Wald

nach dem Waldhäuschen.

Berliner Börse » 85 » März
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do. 1905 u.Q7

Dt Reichs-Anl. .
do. do.

Preuss. cons. A.
do. do.

Bad.SUAnl1901
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem. Anl. 1899
Cass. Landescr.
Hamb.am.93/99
do. do. 1902

Hess.St.A.93/00
do. 9603 04 '
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do. IX. XI. XIV.
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do. I  do.
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AltonaStA.1901
Barmer St.-Anl.
BerlinerSt.-Anl.

do. 1882/98
Bonn.SU . 1901
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do. do.
Charlottb.89/99
0vIn.8t.-A. v.98
Crefolder St.-A,
Düssld.88/1903
Elberf. St.-0. 99

do. do. 89
E» .StA.lV,V(98J
Hann. St *A. 95
Kieler St.-Ant.
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StettinerSt -Anl.
Wiosbad. 1901
L- ( Berl. Pfdbr.

do. do.
do. neue

do.
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^ | do.
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98 .40b
96 .200
96 . 1086
84 .90WJ
96 . 1086
86 . 101)6

100 .5016
95 .006

101 .006
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92 .9086
95 .008
94 .608B
83 . 20b
94,106
82 . 3öbG

101 .306

92 .8086

82 .506
93 .508
85 .256

100 . 508

94 .408
99 .9086

100 .60b
93 .806
97 .75b
95 . 50b
95 .006
96 .0086

100 .90b
94 .306

100 . 2586
95 . 506
96 .006

93 .428
96 .20b

100 .250

93 .30b

107 . 0Gb
100 . 1086

94 .708
84 .60b

CentLdsch.
do do.
do. do.

Kuru.Ueum.
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm. Land
do. do.
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do.

Sächsische
do.
do.
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do. do. L.A,
do. do. l . C.
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: do. do. l.
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do.
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do.
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do.
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Braunach. 20TL.
Cöln-Mind. P.-A.
Hamb. 50Tlr .-L
Lübecker de.
Mein. 7 Guld̂ L
(ildenb. 4QTl.-L

94 . 108
84 . 908

94 .906
104 . 200

93 .408
94 . 258
84 . 106

101 .0086
94 . 706

103 .006
93 . 206
83 . 508
95 . 506

100 . 258
100 . 258

93 . 106
100 .006

93 .006
95 . 008
64 .006

3s
4
4
n
4
h
3i3
4
3i
4
3»
4
■31
4
31
4
31
4
31]
4
31
4
4
3i <- sr .r
4
31 94 .006
4 154 .00b

frc. lt58 .008
31,133 . 908
3 1143 . 108
31148 . 258

frbi’

100 . 20b

100 .50b
94 .006

100 . 506

100 . 70b
94 . 306

100 . 25b

Ausländische Fonds,
Argent.Anl. v.87
do. inn. 4000 M
do.äuss . 10QLvr
do. Ges. 8. 8. 96
Bulg. 8l -AnL.92
Chilê oid-Anl. .
Chin.Anl.v-1895

do. v.1896
do. v.1898

Griech. A.81-84 1.6

100 . 30b

94 . 758

A *39 .60« Saliz. CariLudw. 4 98 .506 MeckLStr. H.-Pf. r 91 . 508 B
do.Monopol. . 49 .6080 Casch.Qdb. Gold 4 97 .006 Aeining. H.-B.11. 4 100 .0086 d

44 90 .50UG do. Siib. 89 4 97 . 256 do. VI. VII. 4 100 . 000 B
4 83 .500 Qest.-üng.St. alt 3 86 .606 do. VIII. 4 100 . 100 B

Italien. Rente . 4 do. Ergnzgsnetz 3 84 .50b6 do. IX. u. 1914 4 100 . 200 B
Mexikan.Anleibe 5 100 . 500 do. Staats Gold 4 97 .8086 do. XI. u. 1916 4 100 .5086 B
Oesterr. Goldr. 4 98 .7 5bC do, Nordwost . 5 do. conv. 31 93 .700

do. Papierr . . 4-; 99 .408 SQdöst. (LOmb.) 2.6 64 .100 do. unk. b. 07 34 93 . 701 )6 0
41 99 .406 do, Obi. Gold b LC4.75bB do. 1913 34 94 .800
4 I52 .00bl3 vantrorodDomb.44 67 .40b co. Präm.-Pfb. 4 135 .306
3 68 . 00bG (oslow-Woron. . 4 74 80b toitteld.Bod.-Cr. 4 100 .000

fro- 12 . 100 (ursk-Kte* . . 4 33 .906 do. do. uk. 06 34 95 .006
5 98 .60b SÄosc.-KiewWor.4 79 .00b do. Grndcr.-B. 4 100 .000

do. 1898 4 86 .7 5Ht? Mcsco-Kursk. . 4 68 .00bG NeueBod.Gs.Ob. 4 94 . 10b {
Ross. Anl. 1902 4 77 .40bL- Mosco-Riäsan . 4 84 25b do. do. 34 91 .400
do. do. 1965 44 90 .40bL Mose.-S(T)ol.abg 4 Mordd.Grdcr. III. 4 99 . 250
do. Goldrente 5 84 . 25b Orel-Griasi89er 4 Preuss. 8vdc.PL 44 114 . 500
do. Staatprnt. 4 72 .90bl; Rjäsan-Koziow. 4 77 . 1086 do. X. 44 111 .000
do. BodenCr. 5 do. 1897 uk. 08 4 74 .50b do. 1905 XIV. 4 99 . 500

Sao Paulo G. A. 5 96 .00bG Rybinsk gar.
Süd-Ost 1898

4 75 .25b do. XI. 34 93 . 000
34 4 75 .0QB Pr.Cnt.Bd.Pf. 90 4 99 . 706
4 79 .75bG Süd-Westbahn . 4 73 .250 do. v. 03 uk. 12 4 100 . 100

Span. Schuld . 4 Wladihakas 98 4 77 .25b do. v. 06 uk. 16 4 100 . 700
Türk.StaatsA.03 4 93 .500 AnaL Eiab.-.Obl. 6 102 .2586 do. v. 86. 89,94 34 92 .9086

do. Bagdad-A. 4 86 .10bL do. Ergänz.-Netz b 101 .6088 do. v. 04 uk. 13 34 95 . 808
4 86 .70bG Gotthardbahn . 34 do.C.-0.96uk06 34 94 .400

do. Lose . . . frc. 138 .80bG Ital.Eisb.C. stg. 2.4 69 . 1086 do. ». 06 uk. 16 34 96 .006
Ung. Goldrente . 4 93 .40b Ital.Mittolmeer 4 Preuss .tlyp. A.B. 3.2 91 . 100
do. Kronenrnt. 4 93 .40b Centr.Pac. 1949 4 do. do. abg. 4 99 .400
do. Staatsr . 97 3; 82 .606 Hrth. Pac. P.Lien 4 99 .90b do. do. do. 34 92 .000
Bucarest.Anl.84 4, 96 .00bG de. Gen.-Lien 3 do. Hyp.-Vers 4 99 .400
B.Air.St.A. 100L. 4j 91 .40b S.LoursB.Franc 4 78 .80b do. do. 34 96 . 258

do. do. Pes 6 l00 . 25bG St.LouisS.Weet 4 do. Pfandbr.-B 3 93 . 2386
Lissabon. St.-A 4 81 . 25bG do. II. ine. B. 4 do. do. 190! 4 99 .750
Stookb.St.-A. 8*1 4 South.Pac. 1912 6 do.XX.XXUk.1( 4. 99 .8086

do. do. 87 34 — TehuantepecGA 5 101 .406 do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do. XXVil. 1915

4 100 .000

Eisenbaiin - Stamra - Aktlen. Oeulsclm Hypoth .- etandbr. 4 100 . 500
05 Berlin. Hyp.-Bk 4 98 6086 do. XXIII. 1912 3! 97 . 250

Allz. Dt. Klemb 3 89 . 25hG do. do. di 92 .256 do. XXVI. 191* 31 97 . 7586
do.lu.lt.uk.181-1 4 100 .0086 do. XXIV. 1912 34 94 . 7 5G

6 148 .000 do. Illu.lV. 1915 4 10ö .25oG do. Kleinb.- Ob! 98 . 708
34 86 .756 Br. Hann. H.-B 94 . 75« do. Comm.- Obl 34 96 .008

Haiberst -Blank 5: 127 .000 do. XVI. XVII! 4 99 . 258 do. 1912 S. III 34 96 . 1086
Nioderlauaitzer 34 63 .00b Dtsch. Order. 1

ä
135 . 500 Rho. H.Pf. 83-85 4 100 .008

90 .506
139 .40b

116 406 do. Ser. 69 -82
do. Comm.Obl

34
34

93 .500
Oesterr . Staats! 6J do! VIII 3, 95 .006 94 . 500

de. Sudb.(Lb. 0 25 .00bU do. IXo. IXa 4 99 .806 Rhein.-W.B. 1.IH 4 99 .300
0 120 .408 do. Hyp.-B. VII 4 99 .2586 do. II. IV 3* 92 .900

Gotthardt;ahn 7,* do. do. VIII 3* 94 .006 Sachs. Bodencr 3. 96 .006
3 do. do. X. OB 4 99 .2586 Schles.Bodcr. P 4 99 .250
6,( 133 .30b do. XIu. XIIlf 4 99 .50b do. do. 3: 91 .256

Westsiz. Eisenb 0 67 .40bG Frkf. H. B. S.XIV 4 100 .006 Weatd. Bodencr 4 100 . 000
J Zschipk. Rnstw 13 291 . 756 Hamb. Hypot.-B

do. do. 190E
4
3
3z

89 . 5086
93 . 256
96 .0086

do. do. III 34 93 .600

. Eisenbatin - Prior . - Obligat, Bank-Aktien.
Dux-Prager Golc 3 78 .506 do. do. 11 3 94 .50G BarmerBaiuver 741127 .000
flis .Westb.G. st 4 98 .50bC Meckl. H.-Pfd. 1 4 Berg.-Mark. Bk

Bri.Handcls-Ge
841158 .000

4 99 .506 Meckl. H.-Pfd. 1 3 98 .75G 9 1156 . 25b
i  Franzdot Silbe 6 — Meckl.Str. Il.-Pf Hfl 00 .900 do.Hfpoth.-B.-A 54|l 20 .000

Berlin . Bankdiskont <i°/o, Lombardzmsfnss7%, Privatdiskont &V-v*Nachdruck rerb

Kassenver.

Cred.-V,

eipzig.Cred.-A.
iagdeb . Bankv.
do. Privatbank
Bein. Hyp. - Bk.
litteld . Bodncr.

do. Creditb.

51174 .0086
bl-
0 153 .00b
6 116 .0086
71148 .006
6 109 .006
6 105 .006
8 (132 . 258
2 235 .608
5 106 .7586
71137 .90b

ßismarckhütte

9 >176 .008
811146 .258
8U59 .00bG
8 157 . 0006

Reichsbank . .
tisc.-Gos

Rhein.HypothBk.
Kh.Westf.Bodcr.
Russ. ßk. f. a. H.
Schaaffhaus.Bkv
Schles. ßank-V.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodncr.
Westt.Lipp.VerB

162 .756
35 .0006

123 .0086
168 .0006
131 .5080
122 .7506
145 .5006

92 . 7500
117 .5086
109 . 506
123 . 508
103 . 1006
119 .756
142 . 258
152 .908
185 . 1006
113 .0006
113 .506
141 .00b
154 .0006
135 .6086

153 . 0086
141 .25b
145 .5000
151 . 106
173 .0086
139 . 756
107 . 75b

Industrie-Aktien.
Accumutat.-Fab.
A.-C. I.MonUnd.
AlfoldGronauPp.
A!lg. Eleki.-Ges.
AlsenPortl.Cem.
Anei. Continant.
Anhalter Kohlen
Aplorheckßrgh.
Arenberg do.
Sergm. Elektriz.
Berg.-Märk. Ind.
Berlin. Elokt.-W

do. Uaschinb.
Bielefeld. Maoch

1« 198 . 00bG
72 .5000

138 . OO0G
199 .75b
240 .75b
112,30b
113 .00bG
163 . 25MJ
705 .00bG
260 . 10bG
116 . 503
169 . 2500
220.0000
355 . 00b

BlümweMsch-Fb
Bochum. Gussst.
Braunk. u.ßrtk.l.
Braunschw. Jute

Kohlen
BremerWollt .
Carolineb.Offlb.
Cassel. Federst.
CölnerBergw.-V.
Cäln-Müs. Brgw.
ConcordiaBrgb.
Consoiidation .
Cröllwiüer Pap.
Dessaoe.r Gas ,
Dtsch. Gasglühl.

do.Watr.u.tWun.
Oonnorsmarckh,
Dortm.UnionLC.
do. Akt-Br. ,
do. Urion-Br.
do. Victoriabr

Diisseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorffSaline
EilenburgKattun
Eintr.Braunkohl.
Elberf. Farben.
do. Papiorfabr.

Engl. Wollwaren
EscItweil.Bergw.
Flora,Terr.-Gee,
FreundMaschio
Frisier &Rosstn.
Gelsenk. Berg« .
GocrgMar. Bg* .

do. St -Pr.
GermaniaDorttn.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elekt.Untr.
Giadbaoh.Spinn.
GörlitterEiseno.
HagenerGussst.
Hallcscbelisch.
Hanno«. Masch.
Hrb.WionGummi
Hark. Brückenb.
HartBrgb. Pr.-A
HarpenorBsrgb.
Ilasper Eisen*,
Hongstnb. Mscb.
HerkulesBrauer.
HofmannWggfb.
Hdsch, Eis. u. St.

22 1316 . 2500

9t

118 . 5QG
215 . 2600
183 .0200
203 . 50b
249 .003
236 .0000
345 .00WJ
221 . 000
402 .76b
145 .25b
335 .00h0
406 .00 b
238 . 5000
163 . 5000
295 . OOb0
261 . 0000
270 .0000

71 .750
299 .0000
353 . 50b
129 .758
165 . 260
28O .OO0G
161 . 2500
161 .500b

91116 .258

Höchst. Farbwk. 24
Howaldtwarke
Ilse Bergbau.
IsenbeckBrauer 5
Kali*. Äscherst.10

359 .80oG
550 . 00 *0
109 .0010
109 . 50b
218 .5000
999 .008
347 .508
120 . 5010
191 . 7510

82 .90b
103 . 1000
185 .0010
218 .0010
125 .300t
152 .00 *0
304 .50b
101 . 75t*
345 .750
360 .1000
225 . 258

99 .000
150 .000
201 .750
189 .000
143 .003
194 . 50b
319 000
213 -000
418 . 230

89 .000
364 .000

86 .608
144 . 500

Kattowitz.Bergb.
KöhlmannStark.
Königsu. laurah
König Wilh. c».
Königsborn . .
KupperbuschiS
Lapp, Tieföohr.
Lauchhamm. cv.
Leopold-Grube.Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.P.A.
LLöwe&C. MscWfl6
Löwenbr. Dortir. "
Mark.Wstf. Brgw
Magdeb. Gas . .

do. Bergwerk
Marienb.Kotzen.
Massen. Bergb,
Mond. &Schwrt.
Nahm. Koch&Co.
Neue Bod.-A.-G.
Niedert.Kohlen*
Nienb.Eisen abg
Nordd. Wöllkam.
Nordstern . . .
Oberschl.Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Pcrtl.Cem.

Oppeln. Cem.-W.
Orenst.fi Koppel

I. A. .

206 .0010
310 .208
218 . 4000
269 . 000
168 .600
195 .258
138 .00b
175 . 100
109 . 750
259 . 50B

67 . 000
96 . 250

247 . 500
199 .75b
181 .000
130 . 758

Vorwohl.Portl.C.n8 207 .0000

Phönix. Lit.
Pos. Sprit-A,-G.
Rhein.Anlhrac.K
Rhein-Nassau -
Rhein.Stahlwerk12
Rh.-Wstf. Kalk*.
Riehock,Mont.W
Rombach. Hütt.
RositzerBraunk.

do. Zuckert.
Sächs.Gusestahl
Sangerb.Masch.
SchlegolBrauer.
Schles. Cement

do. Zinkhütte
Schub. & Salzer 25
Sohuckort Elokt.
Schulz-Knaudt
SieroensGlasind
Sicm. A Halsko
Spinn & S. abg.
Stadtberg . Hütte
Steins Honenslz.
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Vor.Cöln-Rttw. P
Victoria Fahrrad 8
VogtL Wollt, lit

115 . 760
121 .000
105 . 750
182 .000
120 .000
159 .000

93 .528
146 .000
373 .000
120 .000
107 .000
147 . 600
194 .25b
163 .000
196 .000
184 .500
303 . 308
152 .000
278 .000
175 .250
145 .250
189 .60b
194 .000
213 .000
115 .100
270 .250
181 .000
152 .008
168 .60b
444 .758
322 .000
108 .60b
149 .250
239 .80 b
167 . 100

72 . 758
104 .10b
124 .000
249 . 75b
153 .000
241 .008
114 .800
189 .008

Warst-Grub. V.A.
Wenderoth. . .
Westeregel. Alk.
Westfalia Cent.
Westf. Dralitiii(I.

do. Ktipferwk.
do. Stahlwerk]

WickingContent12
Wiekratb Leder
Wickl. Küpper ,
Wiel. Ä Hardtm.
WjtkeGacom.YX
Witlener,Gussst
ZeitzerMaschjn
Zellstoff-Verein

Aach. Klnb.
ifsch

AllgBrtOmn.
Allgtok.o.St
Brasch. Str.
Brosl. El. B.
do. Strassb
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gr. Brl.Strb.
Hrrtb. Packt,
do. Strassb,
Hann. SLVJ
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Mrdd. Lloyd Bj
V.Eisb.B. VA

9 1133 .000
5

199 .250
225 .008
190 .000
131 .60b
114 .75b
146 .00b
176 .00b
200 .000
113 .608

6i

217 .000
220 .000

94 .008
150 .000

172 .000

7
5
6
75
d
6

10
4 102 .508
41128 .230
' 170 .000

135 .90b
182 .300

69 .400
81157 .008

126 .600
121 .600

69 .750
Wechssl-iCurse.

Amsterd-R 8T. 6 168 .95b
Brüss uAntBl. 5 80 .90bB
(openhag. Bl. ü 112 .0GB
.enden . . 8 T. 5 20 .485b

do. . . 3M. 5 20 .245M3
lewVork. 4 .24B
Paris . . . 8 T. 3t 81 .05bG
do. . . 2M. 34 80 . 50b0

Wien . . . Hl. 44 84 .75b
do. . . 7 M. 44 84 .258

Hai. Plätze 10 1. 5 80 .95hß
Patprsbrg Bl. 7 213 . 76b

Said, Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke ,|18 .27b
Sovereigns pro St. .120.47 b
NeuRussGoldp 100R216 . 20k
AmerlkanischeNoton|4 .225b
Belgische Noten . 81 .05b
En̂ ische Bankn. 1L. 20 .495b
Franz. Bankn. 100 fr. 81 . 15b
Holland. Banknoten. 169 .05b
Oesterr. Not. 100 Kr » 4. 83b
Russ. Koten100 Rbl. 214 . 600
Zell-Coupoa«, Klein»,321 . 755
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Neuregelung der Bekämpfung der
Schweineseuche in Preußen.

(Schluß.)
Gemeinsaßliche Belehrung über die Schweineseuche.

Wesen.
Die Schweineseuche ist eine ansteckende, mit erheblicher

Störung des Allgemeinbefindens verlaufende Erkrankung
der Schweine, die in der Regel in Form einer Entzündung
der Brusteingeweide (Lungen, Brustfell, Herzbeutel ) aus-
tritt . Der Ansteckungsstoffwird von den kranken ^.reren
mit der Ausatmungsluft und mit den beim Husten entleer¬
ten Auswurfstoffen ausgeschieden.

Merkmalebeile b enden Tieren.
Die Schweine, die der Ansteckung durch Schweineseuche

ausgefetzt gewesen sind, erkranken nicht unmittelbar nach
der Aufnahme des Ansteckungsstoffes. Es vergeht vielmehr
eine bestimmte Zeit (Inkubationszeit ), bevor offensichtliche
Erkrankungserscheinungen hervortreten . Die Inkuba¬
tionszeit bei der Schweineseuche ist in den einzelnen Fallen
verschieden, beträgt aber durchschnittlich etwa zehn ^.agc.
Nach dieser Zeit zeigen sich bei den erkrankten Tieren Hu-
sten, und je nach der Art des Verlaufes der Seuche wertere
krankhafte Erscheinungen. Die Seuche kann rasch uru
bösartig (akut) oder langsam, schleichend und mild (chro-
nisch) verlaufen.

Beim akuten Verlauf treten zu dem Husten beschleu¬
nigtes und schmerzliches Atmen und Merkmale der erheb¬
lichen Störung des Allgemeinbefindens, mangelnde Fred-
lust, Fieber und große Schwäche. Letztere ist so aüssällig,
daß die Tiere mit dem ganzen Hinterteil hin und her
schwanken und der Gang taumelnd wird . Die an akuter
Schweineseucheerkrankten Schweine können schon nach we¬
nigen Tagen oder im Verlauf von 1 bis 2 Wochen zu Grun¬
de gehen. Bei der akuten Form der Schweineseuche er-
kranken ältere und jüngere Tiere ohne Unterschied.

Beim chronischen Verlauf der Schweineseuche tritt eine
beschleunigte Atmung erst hervor, wenn die Tiere umherge-
ttieben werden. Gewöhnlich erkranken nur die jüngeren
Tiere (Ferkel und Läufer) . Die chronisch erkrankten
Tiere lassen außer Husten und Atembeschwerden nach Um¬
hertreiben alle Merkmale der erheblichen Störung des All¬
gemeinbefindens , Verringerung der Futteraufnahme,
mangelhaftes Gedeihen (Kümmern) , häufig verklebte
Augen und einen mit Schorfbildung verbundenen Ausschlag
der Haut erkennen. Die an chronischer Schweineseuche er¬
krankten Tiere können nach wochenlangem Kranksein zu
Grunde gehen oder genesen und mastfähig werden. Die
Verluste an Ferkeln bei chronischer Schweineseuche sind hau-
fig nur gering , können aber auch bis zu 50 und 75 Prozent
betragen.

Merkmale an den toten Tieren.
Bei gestorbenen, getöteten oder geschlachteten schweine-

seuchekrankenSchweinen findet man größere oder kleinere
Teile der Lunge entzündet. Die entzündeten Teile fallen
nach dem Herausnehmen der Lungen aus dem Brustkorb
nicht zusammen, haben keine hellrote Farbe wie die Lunge
gesunder Tiere , sondern eine dvPkelrote, graurote oder

'graue Farbe und fühlen sich fest an , etwa wie die Leber.
Bei der akuten Schweineseuchesind in der Regel größere
Abschnitte auch der Herzbeutel mit einem abziehbaren Be¬
lags versehen. Außerdem sind Veränderungen an Leber,
Nieren , Muskeln und Herzfleisch, unter Umständen auch an
Milz und Lymphdrüsen zugegen. Bei der chronischen
Form det Schweineseuche beschränkt sich die Erkrankung ge¬
wöhnlich auf die vorderen Lappen der Lunge . Gleichzeitig
zeigen die mit chronischer Schweineseuche behafteten Tiere
während der eigentlichen Krankheit einen schlechten Ernähr¬
ungszustand.
Vermischung der Schweineseuche mit der
Schweinepest und anderen Erkrankungen.

Der Verlauf der Schweineseuche kann dadurch abgeän¬
dert werden, daß die Tiere neben der Schweineseuche glduh-
zeitig von anderen Erkrankungen, insbesondere von der
Schweinepest, befallen werden. Die Schweinepest isteme
ansteckende Darmentzündung , ihr hauptsächlichstes Lerchen
ist ein heftiger Durchfall. Bei Vermischung der Schweine-
seuche mit Schweinepest tritt mithin zu den geschilderten
Symptomen der Schweineseuchebei den lebenden ^.rerm
Durchfall und bei den gestorbenen, getöteten oder geschlach¬
teten eine Entzündung der Schleimhaut des Darmes , na¬
mentlich des Blind - und Grimmdarms , hinzu . Die
Schleimhaut des Blind - und Grimmdarms weist bei
schweinepestkrankenSchweinen an einzelnen Stellen oder
in größerer Ausdehnung trübe, gelbe Beläge oder Schorfe,
ferner Geschwüre auf.

Anzeigepflicht.
Wenn ein Schwein unter den angegebenen Erschein-

ungen bald nach dem Ankauf erkrankt, oder weim mehrere
Schweine eines Bestandes die angeführten Krankheitsmerk-

- male zeigen, so liegt der Verdacht des Ausbruchs der
Schweineseuchevor . Von dem Schweineseuchenverdacht , st
der Ortspolizeibehorde Anzeige zu erstatten , worauf durch
eine amtstierärztliche Untersuchung festaestellt wird , ob der
Verdacht begründet ist oder nicht,

Verhüt ungderSchwein es euch  e.
Zur Derhütiing der Einschleppung der Schweineseuche

in einen Bestand ist der Zukauf von Schweinen mit größter
Vorsicht zu bewirken. Neue Schweine, deren Herkunft mast
nachweislich unverdächtig ist, sind, wenn irgend möglich, m
einem besonderen Stalle unter Beobachtung zu stellen, ehe
die Tiere mit einigen Ferkeln des alten Bestandes entweder
unmittelbar oder so in einer Bucht zusammengebracht wer¬
den, daß sie nur durch ein Gitter von einander getrennt
sind. Sind die Ferkel nach 4 Wochen noch gesund und frei
von Erscheinungen der Schweineseuche. so können dre Neu
angekauften Tiere unbedenklich zu dem alten Bestand m den
gemeinsamen Schweinestall gebracht werden. Besondere

Vorsicht ist bei der Einstellung von Sauen in den Stallen
fremder Eberhalter geboten.

Eine naturgemäße (Wild-) Haltung der Schweme, be¬
sonders der Zuchttiere, ist zu empfehlen.

Gemeinfaßliche Belehrung über die Schweinepest.
Wesen.

Die Schweinepest ist eine ansteckende Krankheit der
Schweine, die in Form einer Entzündung der Schleimhaut
des Darms auftritt . Der Ansteckungsstoff wird von den
erkrankten Tieren mit dem Kote ausgeschieden. Durch
Wühlen im Boden, der durch die Ausscheidungen pestkranker
Schweine verunreinigt ist, und durch die Aufnahme von
Futter , auf das der Ansteckungsstofs übertragen ist, werden
gesunde Schweine angesteckt. Die Verschleppung der Erre-
ger der Schweinepest erfolgt nicht durch kranke Tiere , son-
dern auch durch Zwischenträger. So können Personen , de¬
ren Kleider und Schuhwerk durch die Ausscheidungen pest¬
kranker Schweine verunreinigt sind, die Seuche in gesunde
Bestände cinschleppen und in ähnlicher Weise kann dre
Schweinepest durch Stallgeräte , Futtermittel , Streu und
Dünger aus verseuchten Ställen in andere Stalle über¬
tragen werden.

Mcrkmalebeilebenden Tieren.
Die Aufnahme des Ansteckungsstoffes der Schweine-

pest hat nicht sofortige Erkrankung der Tiere zur Folge.
Offensichtliche Erscheinungen der nach der Ansteckung be¬
wirkten Erkrankung treten erst nach einer bestimmten Zert
(Inkubationszeit ) hervor. Die Inkubationszeit der der
Schweinepest ist nicht in allen Fällen gleich, beträgt aber
durchschnittlich etwa zehn Tage . Nach dieser Zeit zeigen
die Tiere heftigen Durchfall. . , „ _

Beim raschen (akuten) Verlauf der ^ Schwemmest rst
gleichzeitig das Allgemeinbefinden der Tiere schwer gestört.
Die Tiere nehmen nur wenig oder gar kein Futter - zu sich,
haben Fieber und sind sehr schwach. Die Tiere verkriechen
sich in der Streu und bewegen sich nach Austreiben träge
und teilnahmslos unter Schwanken des Hinterteils . ^ Akut
erkrankte Tiere können schon nach einigen Tagen zu Grunde
gehen, oder sie sterben im Verlauf von ein bis zwei Wochen.
Tiere , die erst nach ein bis zwei Wochen eingehen, nwgern
stark ab. Bei der akuten Form der Schweinepest erkranken
ältere und jüngere Tiere ohne Unterschied.

Beim schleichenden(chronischen) Verlauf der Schweine¬
pest werden vorwiegend die jüngeren Tiere (Ferkel und
Läufer ) von der Erkrankung befallen. Die chronisch er¬
krankten Schweine können Wochen- und monatelang leben
und zeigen im Anfang der Erkrankung außer Durchfall
wechselnden Appetit und Abmagerung . Daneben haben sie
häufig verklebte Augen und einen mit Schorfbildnng ver¬
bundenen Hautausschlag. Im weiteren Verlauf der Krank¬
heit kann bei den mit chronischer Schweinepest behafteten
Tieren Durchfall mit Verstopfung abwechseln.

Merkmale an totenTieren.
Bei gestorbenen, getöteten oder geschlachteten pest¬

kranken Schweinen findet man die Schleimhaut des Därm-
kanals in größerer oder in geringerer Ausdehnung entzün¬
det. Die endzündlichen Veränderungen betreffen haupt¬
sächlich die Schleimhaut des DickdarmeS (Blind - und
Grimmdarm ) , können aber auch im letzten Abschnitt des
Dünndarmes (Hüftdarm ) zugegen sein. Die Schleimhaut
der genannten Darmabschnitte weist bei pestkranken
Schweinen an einzelnen Stellen oder in größerer Ausdehn¬
ung trübe , gelbe Beläge oder Schorfe, ferner Geschwüre
auf. Die Schorfe in der Schleimhaut können sich knopf-
artig von der Umgebung abheben. Außerdem kann die
ganze Darmwand so verändert sein, daß der betreffende
Darmabschnitt nach Entleerung des Inhalts nicht mehr
zusammenfällt. Die im Darmgekröse liegenden Lymph¬
drüsen (Gekrösdrüsen) , die zu den veränderten Darmab¬
schnitten gehören, sind geschwollen und können trübe und
graugelb erscheinen. Verkalkung wird in den veränderten
Lymphdrüsen bei Schweinepest — im Gegensatz zur Tuber¬
kulose— nicht beobachtet.

Vermischung der Schweinepest mit der
Schweineseuche.

Tiere , die an Schweinepest erkrankt sind, können gleich¬
zeitig von Schweineseuche befallen werden und dann außer
den Krankheitsmerkmalen der Schweinepest auch diesemgen
der Schweineseuche zeigen. In solchen Fällen treten zu den
angeführten Symptomen der Schweinepest noch Husten und
Atembeschwerdebei dey lebenden Tieren und eine Ent¬
zündung der Lungen bei den gestorbenen, getöteten oder ge¬
schlachteten Tieren hinzu. Die entzündeten Lungen fallen
nach der Herausnahme,aus dem Brustkorb nicht oder nicht

vollständig zusammen, haben im Bereichs größerer oder
kleinerer Abschnitte keine hellrote Farbe , wie die Lungen
gesunder Tiere , sondern eine dunkelrote , graurote ^ oder
grüne Farbe und fühlen sich fest an wie die Leber. Außer¬
dem können das Brustfell und der Herzbeutel mit einem ab¬
ziehbaren Belage versehen sein.

Anzeigcpflicht.
Wenn ein Schwein unter den Erscheinungen dev

Schweinepest oder der Schweinepest und Schweineseuche
bald nach dem Ankauf erkrankt , oder wenn mehrere Schwei¬
ne eines Bestandes die angeführten Krankheitsmerkmale
zeigen, so liegt der Verdacht des Ausbruches der Schweine¬
pest vor. Von dem Schweinepestverdacht ist der Ortspoll-
zeibehörde Anzeige zu erstatten , worauf durch eine tierärzt¬
liche Untersuchung festgestellt wird , ob der Verdacht begrüne
det ist oder nicht. ’ *

Verhütung der Einschleppung der .>
Sch weinepe st in einen Be st and.  ^

Zur Verhütung der Einschleppung der Schweinepest
in einen Bestand ist in erster Linie der Zukauf von Schwei¬
nen mit größter Vorsicht zu bewirken. Neue Schweine, de¬
ren Herkunft nicht nachweislich unverdächtig ist, sind, wenn
irgend möglich, in einen besonderen Stall unter Beobacht¬
ung zu stellen, ehe sie zu dem alten Bestand gebracht wer¬
den. Es empfiehlt sich, die neu angekauften Tiere mrt
einigen Ferkeln des alten Bestandes entweder unmittelbar
oder so in einer Bucht zusammen zu bringen , daß sie mu-
durch ein Gitter von einander getrennt sind. Smd dre
Ferkel nach 10 Tagen noch gesund und frei von Erschein¬
ungen det Schweinepest, so können die neu angekauften
Tiere unbedenklich zu dem alten Bestand in den gemein-
schastlichen Schweinestall gebracht werden. Um auch der
Gefahr der Einschleppung der Schweineseuche zu begegnen,
ist die Beobachtung auf die Dauer von 4 Wochen auszudeh-

" ^ ' Da die Schweinepest auch leicht durch Personenverkehr
und durch leblose Gegenstände (Stallgeräte , Futter - und
Strcumaterialien sowie Dünger ) verschleppt werden krmv,
ist die Berührung mit nicht nachweislich unverdächtigen
Schweinebeständen und die Verwendung von Stallgsräten,
Futterstoffen , Streu und Dünger aus solchen zu vermeiden.

Besondere Vorsicht ist bei der Einstellung von Sauen
in die Ställe fremder Eberhalter geboten. (Z- L. V.)
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Rheinlsch-wests.
Handel«- »rrd Achreil»-§chr«nstalt
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Lehrfächer:
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Der Unterricht wird entsprechend dem DerstSndni» und
der Auss-iiun°r,abe jedeS einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderung»» der Praxis

Noch Schluß der Kurse:
Zeuanis. — Empfehlungen. Kostenloser Stellen¬

nachweis.
Durch Vermittlung der Direition fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bei erlten hies. u. auswärtigen

Firmen Stellung.
Prospekte, Auskünfte rc. frei durch

Di « Direktion,
Rheinstratze 38, Ecke Moritzstratze.
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